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Vorwort zur 2. Auflage

Aufgrund der positiven Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge
haben ich nach nur knapp einem Jahr seit Erscheinen der 1. Auflage ei-
nige Teile des Buches überarbeitet und erweitert.

Neu hinzugekommen ist Abschnitt 3.10, der eine Beschreibung der
Themen Bandbreite und Latenz und des damit verbundenen Bandbreite-
Verzögerung-Produkts enthält.

Umfangreich erweitert wurde das Thema Rahmen bei WLAN in Ab-
schnitt 6.4. Neu hinzugekommen ist ebenfalls Abschnitt 6.5, der die Ma-
ximum Transmission Unit (MTU) beschreibt.

Die sehr knappe Beschreibung der verschiedenen Routing-Protokolle
ist einer detaillierteren Betrachtung der beiden Routing-Protokolle RIP
und OSPF in den Abschnitten 7.4 und 7.5 gewichen. Neu hinzugekom-
men ist eine ausführliche Beschreibung des Internetworking, also der
Kommunikation über verschiedene physische Netze in Abschnitt 7.6.

Die Beschreibung des Transportprotokolls TCP in Abschnitt 8.4 wur-
de unter anderem um die Themen Flusskontrolle und Überlastkontrolle
erweitert.

Überarbeitet wurden auch die Abschnitte 9.1 und 9.2, in denen die
Anwendungsprotokolle DNS und DHCP beschrieben sind.

Komplett neu hinzugekommen ist Kapitel 10, das eine Einführung in
die Netzwerkvirtualisierung enthält.

Frankfurt am Main Prof. Dr. Christian Baun
September 2013
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Vorwort zur 1. Auflage

Computernetze sind ein dauerhaft aktuelles Thema der Informatik. Wa-
ren in der Vergangenheit die kabelgebundene Vernetzung von PCs und
Workstations sowie das globale Internet dominierende Themen, sind es
heute zunehmend mobile Systeme und Funknetze.

Dieses kompakte Werk über das breite Thema Computernetze wurde
mit dem Ziel geschrieben, dem Leser einen Überblick über die wichtigs-
ten Vernetzungstechnologien, Netzwerkgeräte, Protokolle und Übertra-
gungsmedien zu verschaffen und so das Verständnis dafür zu wecken,
wie Computernetze funktionieren.

Für das Korrekturlesen danke ich Maximilian Hoecker, Kristian
Kraljic, Michael Stapelberg und Torsten Wiens.

An dieser Stelle möchte ich ganz besonders meiner Familie danken,
die mich auch bei diesem Werk so viel unterstützt hat.

Mannheim Dr. Christian Baun
Juli 2012
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1Einleitung

Dieses Buch will einen Überblick über Computernetze und deren Kom-
ponenten schaffen, ohne dabei den Anspruch auf Vollständigkeit zu er-
heben. Das Ziel ist es, den Leserinnen und Lesern ein grundlegendes
Wissen über die Funktionsweise moderner Computernetze und deren
Komponenten zu vermitteln. Technische Vorkenntnisse sind dabei nicht
erforderlich.

In den Kap. 2 und 3 findet eine Einführung in die Grundlagen der In-
formationstechnik (IT) und der Computervernetzung statt. Dies ist nötig,
um die Thematik Computernetze und den Inhalt dieses Buchs verstehen
zu können.

Kapitel 4 beschäftigt sich mit den Grundlagen von Protokollen und
deren Einordnung in etablierte Referenzmodelle. Das Kapitel beschreibt
auch den Ablauf der Kommunikation und den Weg der Nutzdaten durch
die einzelnen Protokollschichten.

In den Kap. 5 bis 9 werden die einzelnen Protokollschichten von der
untersten Schicht, der Bitübertragungsschicht, bis zur obersten Schicht,
der Anwendungsschicht, behandelt.

In Kap. 10 findet eine Einführung in die Varianten der Netzwerkvir-
tualisierung statt.

1C. Baun, Computernetze kompakt, IT kompakt,
DOI 10.1007/978-3-642-41653-8_1, © Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2014


